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GRENZEN VOR 1949/50
GRENZEN NACH 1965

Tibet ist mit durchschnittlich 4.500 Metern das höchst gelegene Land 
der Erde, acht Mal größer als Deutschland und umschlossen von den 
gewaltigen Sieben- und Achttausendern des Himalajagebirges. 

Bis zum Einmarsch der chinesischen Armee 1949/50 gliederte sich 
Tibet in die drei Provinzen Ü-Tsang in Zentraltibet, Kham im Osten und 
Amdo im Nordosten. Ganz Tibet, das im Wesentlichen das tibetische 
Hochplateau umfasst, ist 2,5 Millionen km² groß und macht damit fast 
ein Viertel der Landfläche der heutigen Volksrepublik China aus. Die-
ses Gebiet wurde 1965 von der chinesischen Regierung aufgeteilt.

Die sogenannte „Autonome Region Tibet“ ist das damalige Ü-Tsang;
die Region Amdo wurde in die Provinzen Qinghai und Gansu ein-
gegliedert; der Ostteil von Tibet, Kham, wurde in die Provinzen Sichuan 
und Yunnan eingegliedert.
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«Tibet ist ein Juwel, das 
nicht zerstört werden und 

unserem Planeten 
verloren gehen darf.»

International Campaign for Tibet Deutschland e. V.
Schönhauser Allee 163
10435 Berlin
Tel.: +49 (0) 30 / 27 87 90 86
Fax: +49 (0) 30 / 27 87 90 87
E-Mail: info@savetibet.de
www.savetibet.de

Spendenkonto:
IBAN: DE20 1002 0500 0003 2104 00
BIC: BFSWDE33BER
Bank für Sozialwirtschaft

www.savetibet.de/spenden

Richard Gere
Internationaler Vorsitzender der 
International Campaign for Tibet

Unser Einsatz zum Schutz der Menschenrechte und für den Erhalt der 
tibetischen Kultur und Umwelt ist auf Ihre Unterstützung angewiesen.

«Die chinesische Regierung 
sollte auf die Tibeter hören, 
ihren Unmut verstehen und 

eine friedliche Lösung 
finden.»

Desmond Tutu
Erzbischof und Friedensnobelpreisträger

Mitglied des Internationalen Beirats der ICT
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Klimaneutral gedruckt auf umwelt-
freundlichem Papier.



Die International Campaign for Tibet (ICT) ist eine 
international tätige Menschenrechtsorganisation 
und wurde 1988 gegründet.

Wir verfügen über Büros in Washington, D.C., 
Amsterdam, Brüssel und Berlin sowie Mitarbeiter 
in Dharamsala, Indien. 

Gemeinsam mit weltweit über 100.000 Unterstützern 
und unserer Partnerorganisation Australia Tibet 
Council treten wir für Tibet ein.

Der 14. Dalai Lama ist das religiöse Oberhaupt der 
Tibeter. Seit 1959 lebt er im nordindischen Dharam-
sala im Exil. Er bemüht sich um einen friedlichen 
Dialog mit China und erhielt 1989 den Friedens-
nobelpreis.

Die International Campaign for Tibet 
ist Mitglied im Trägerverein des 
Deutschen Instituts für Menschen-
rechte, Mitglied der Internationalen 
Liga für Menschenrechte (FIDH) und 
Unterzeichner der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft.
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MENSCHENRECHTE IN TIBET MENSCHENRECHTSARBEIT INTERNATIONAL CAMPAIGN FOR TIBET
Mit zahlreichen Gesetzen und Vorschriften schränkt 
die chinesische Regierung die Menschenrechte in 
Tibet massiv ein.

Die Tibeter werden systematisch gezwungen, ihre 
Sprache, ihre Religion und ihre jahrtausendealte Kultur 
zu verleugnen.

Augenzeugen berichten insbesondere von Menschen-
rechtsverletzungen im Bereich der freien Religions-
ausübung, der freien Meinungsäußerung und der 
Versammlungs- und Informationsfreiheit.

Menschen, die die wachsenden Repressionen der 
chinesischen Behörden nicht länger hinnehmen und 
sich friedlich für ihre Rechte einsetzen, drohen 
Verhaftung, Folter und Tod.

Politische Gefangene werden ohne faires Gerichts-
verfahren verurteilt. Grundlegende Prinzipien der 
Rechtsstaatlichkeit werden Tibetern verwehrt.

In das sensible tibetische Hochland, das besonders 
anfällig für die Folgen des Klimawandels und Lebens-
grundlage der Tibeter ist, greifen Chinas Behörden 
und Staatskonzerne rücksichtslos ein.
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Die International Campaign for Tibet unterstützt den Dalai Lama.

«Mitgefühl ist der Schlüssel 
für eine gerechte und 
friedvolle Welt.»

UNSER ZIEL

Wir machen Menschenrechtsverletzungen 
öffentlich und dokumentieren und analysieren 
die bedrückende Situation in Tibet in Form von 
umfassenden Berichten.

Wir fordern in Gesprächen von Regierungen 
weltweit, die chinesische Führung zur Einhaltung 
der Menschenrechte in Tibet zu drängen.

Wir üben in internationalen Gremien Druck auf 
die Regierung Chinas aus und überwachen die 
Einhaltung internationaler Abkommen.

Wir treten für die Freilassung politischer 
Gefangener und gegen Folter und Misshandlung 
in Tibet ein.

Wir fordern eine nachhaltige Entwicklung Tibets 
unter Beteiligung der Tibeter und den Schutz 
der einzigartigen Umwelt.

Wir leisten in den Kinderdörfern in Nordindien 
humanitäre Hilfe für tibetische Flüchtlingskinder.

UNSERE ARBEIT

WIR WOLLEN, DASS DAS TIBETISCHE VOLK IN   
  FREIHEIT UND SELBSTBESTIMMUNG   
  LEBT UND DIE MENSCHENRECHTE  
  GEACHTET WERDEN.
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MENSCHENRECHTE 
SCHÜTZEN

Wir setzen uns für ein demokratisches Selbstbestimmungsrecht, 
die Sicherung der Menschenrechte und den Schutz der landesei-
genen Kultur und Umwelt in Tibet ein. Wir sind gemeinnützig und 
finanzieren unseren Einsatz für Tibet aus Spenden.
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